
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 25

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


388 I^toetj. 4)«atw..aettaHg („37ietfterblatt"j 3li. 25

Slanalifationen erfahrener Unb felbftänbiger Siefbautecï)-

itifer anzufallen. Für beffen Befolbung werben auS

bent Söaufrebit monatlich ffr. 300 angefetjt. ®ie fpe=

jiellen 2)ienftoerhältmffe biefeS £iefbauted)mterS finb
uertraglich P regeln. RötigenfallS ift bemfelben ein Bor*
arbeiter beizugeben, jut bereiten Bauaufficht unb ftäa*
bigen Kontrolle aller Arbeiten. ®iefer märe im £ag=
lohn anjuftellen.

6. 2)aS für bie Seitungen famt DauSanfcljIüffen
nötige Röhrenmaterial ift ber SloftenerfparniS halber
inref't buret) bie ©emeinbe zu befebaffen unb hierüber
non ber bestellten Bauauffidft Bud) ju führen.

®tn weiterer Befct)lufs betrifft ben Umbau beS

©cl)ulf)aufeS auf bem Sllofierplat) nach einem

etroal mobifijierten Projeft ber girma Prob ft &
Schlatter. ®ie ©chuljimmer werben, um mehr Raum
für bie àbwartwohnung, für baS StiegenhauS unb bie

Slborte ju gewinnen, an ber Oftfeite etwas rebuziert.
®a§ StiegenhauS wirb ftatt ber biStjerigen £)oIzfonftrul'=
tion bis jum ©ftrid) in armiertem Beton erftellt, bie
Abtritte werben nach ueuerem ©pftem umgebaut; ferner
roerben ©arberoben unb eine 3entrall)eizung erftellt.
gür ben Bau wirb ein ^Îrebit non Fr. 40,000 bewil*
ligt, welcher bereits im 2lnteif)enSbetret oorgefehen ift,
rooju nod) ber im Bubget für baS laufenbe 3af)r ein*
geftellte orbentliche 5îrebit oon ffr. 4000 Berwenbung
finbet.

Sanatorium Merljetltgcnfierg. ®ie Arbeiten am
Sanatorium auf 2ltlerf)eiligenberg fc^reiten rafet) oorwärtS.
®er Sluffenbau ift bis an bie Siegehallen fertig; letztere
roerben oorauSfid)tlid) in ber nächften SBodfe noch er*
ftellt werben.

®)aS ©ebäube nimmt fiel) nun in ber ringS oon |)öhen
umrahmten, ftarï bewalbeten ©egenb fetjr norteilhaft auS.
löefonberS flott präfentiert fid) ber ftattlic^e Sau, wenn
man non ber Sanbftrajfe herauffommt, unb nadfbem
man noch einen legten ffelSoorfprung umgangen hat, nun
auf einmal broben am Bergtamm baS Sanatorium in
feiner ganzen RuSbehnung cor fid) liegen fiefjt.

®aS ©ebäube, ffront nach ©üben, ift fein prunt*
»oller fwtetbau. ®aS ©anze ift einfach gehalten, aber
maffio aufgebaut. |)übfch mad)t fict), bem £anbfd)aftS=
lülöe prächtig angepaßt, ber heimelige, freunblidfe Runb*
bogenftil. Rud) ift, bem Qwect eines Sanatoriums beftenS
entfprechenb, bafür geforgt, baff Suft unb Sicht in mög*
lichft reichem SHafje zu ben fämtlid)en Räumen ßutritt
haben.

Sin ben Sütittelbau, ber etwas oorfteht unb baS ©anze
überragt, fddieffen fid) gefällige Seitenbauten an. fbier
fiitben ftdE) beibfeitig bie ungefähr 4 m breiten Siege*
hallen, bie fid) nod) ziemlich weit über baS ©ebäube
hinaus fortfetjen.

$a§ Sanatorium, wie aud) bie girEa 10 in breite
Erraffe, bie zur ßeit aufgetragen wirb, geftatten eine
rounberootle ffernfid)t hin über bie fübEicEjen Borberge
»e§ Sura unb baS SRittellanb zum Slranz ber Dodjalpen.

,®aS Defonomiegebäube „Rllerheiligen", baS etwas
roeiter unten gebaut ift, gehört zu ben fdjönften Berg*
hofen im $ura.

Sehr zahlreich (girEa 70) finb bie Bewerbungen um
»te Söerwalterftelle auf Rllerheiligen (Sanatorium unb
^donomiegebäube) eingelaufen. ®er Rntritt ift auf
»nunenbeS Frühjahr oorgefehen. („Bafell. Qtg.")

Steue Reitbahn in Bafel. Sin ber ©rofjpeterftraffe
m l mächtiger Bau feiner Bollenbung entgegen. @S

1 neue Reitinftitut ber SReitb a h ngef ellfcl) aft zn ©t.
c» «. V ^ bem langen fbauptgebäube werben zmei

ntbahnen erftellt, beren febe nur wenig Keiner ift, als
t tm tlingenthal, ®ie eine biefer Bahnen foil ben
uguebern ber ©efellfd)aft referoiert fein, währenb bie

anbere, wie man auS beteiligten Streifen oernimmt, einem

Reitlehrer zur Berfügung geftellt werben foil. 3« bem
Rebengebäube werben geräumige Stallungen eingerichtet,
in welchen neben ben'Sd)ulpferben auch noch PenfionS*
pferbe Untertunft finben tonnen. 2)as Qnftitut foil im
©ezember eröffnet werben.

Bauwefen in Bvittnau (Slargau). ®ie ©inwohner*
gemeinbe hui &ie ©rftellung eines ©pritjenhaufeS im
Sïofienbetrage oon 4000 fff- befcEjIoffen.

Uersêiedenes.
®ûô neue 3enet'we()r=?lutomobil ber ©labt ©t.

©allen. ®em „St. ©aller £agbtatt" entnehmen wir:
3lm 9. September ift baS neue fyeuermehr=2lutomobil ber
Stabt St. ©allen in Slnwefenheit oon Bertretern ber
gabrit (Saurer=2lrbon) ber ftäbtifchen Feuerwehr* unb
Slutomobitfommiffion, ber Sßolizeibet) örbe, beS Bejirfs*
amteS ufw. t'ollaubiert worben. 2lm SRorgen würben
in erfter Sinie @ewid)tsproben oorgenommen mit, unb
ohne Belüftung buret) 9Jtannfd)aft ®aS ftattlich fid)
präfentierenbe Behitel wiegt in betriebsbereitem ffuftanbe,
alfo mit ©eräten tomplett auSgeftattet, total 4152 Stilo
unb mit 9Jtannfcl)aft (14 SRann) runb 5200 Stilo. Sie
Stoften beS SlutoS ftellen fiel) atleS in allem auf runb
30,000 gr. ®aS ©efährt tann oerwenbet werben als
SHannfchaftS 2:ranSp ortwagen, als Saug*
fprit)e unb als ®ructpumpe. ©S ift mit allen not*
wenbigen Söfchgerätfcljaften auSgeftattet. 3m ganzen
tonnen etwa 14—15. SHann auf bem Sluto mitfahren.
@S wirb jeberzeit in fÇahrbereitfc£)aft gehalten, ba ftänbig
ein ©hauffeur zur Stelle fein wirb. ®er Silo tor, ber
oiergtjlinbrtg ift, weift 30 ißferbeEräfte auf. ®erfelbe
bient fowohl zum Transport beS SßagenS, wie auch P»
Bewegung ber ipumpoorrid)tung. S)ie iß u m p e tann oer*
wenbet werben für ben Bezug beS SffiafferS auS einem
Referooir, Bad) ober irgenb einem 28afferbel)älter, wie
aud) zum 2tnfcÉ)tuf3 an bie ßpbranten. 6 grojfe 3ulei=
tungSfchläuche flehen zur Berfügung für ben Bezug beS

SßafferS aus einem ©ammler. 3e uach ber ©inleitung
beS SßafferS tonnen bie Fernleitungen in ein, zmei, brei
ober oier Schläuchen angefcljloffen werben, fobafj je nach
Bebarf fo oiele SBenbroljre in gunttion treten tonnen.
®ie Dpbranten, bie burch bie i)3umpe geleitet werben,
tonnen burch bie ißumpoorrichtung beS BehifelS einen
gröf)ern ®)rucf erhatten, fobaff auch für l)ol)e Branb*
objette genügenb Sßurfftärte für baS Söfd)waffer cor*
hanben ift, wie bie groben bewiefen hnben. Bei einer
Saughöf)e oon 6,56 SHeter hüben bie oorgenommenen
groben rtod) fe£>r günftige ©rgebniffe gezeitigt. tOtit oier
äßenbrofjren tonnte man auf giemlich 'weite ®iftanzen
äBafferftrahlen richten. Sftit Zuleitung auS zmei .^pbran*
ten unb einer ©aughöhe oon 6,56 Detern erftreefte fid)
bie Sßurfweite eines Strahles auS einem Söenbrohr à
25 SHillimeter auf 23 SJieter unb bei zmei 2Benbrol)ren
à 12 SRitlimeter auf 44 ÜJleter ©iftan). ®ie ißump*
proben finb nod) nicEjt beenbigt. ®iefelben werben noch
fortgefeht. SffiaS bie SchnelligteitSproben anbe*

langt, fo hoben auch öiefe ein wolftbefriebigenbeS Reful*
tat ergeben. ©S würben Steigungen bis auf 20 unb
23°/o überwunben. So würbe am Bormittag aud) eine

Probefahrt über ©peid)erfchwenbe, burd) bie alte Berg*
ftrajfe (15 bis 18 "/o Steigung) nach trogen unb oon
bort gegen ben ©äbriS l)i« auf ber Straffe nach Bühler
mit SliannfdjaftSbelaftung ausgeführt, unb zmar mit gut
befriebigenbem ©rfolge. Stuf bem RücEmege würben
intereffante BremSoerfuche oorgenommen auf ben fteilen
©Warenpartien. Stuf bem SSagen felbft befinben fiel)
Seitermaterial, Schlaud)wagen mit Schlauchmaterial unb
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Kanalisationen erfahrener ünd selbständiger Tiefbautech-
inker anzustellen. Für dessen Besoldung werden aus
dem Baukredit monatlich Fr. 300 angesetzt. Die spe-

zielten Dienstverhältnisse dieses Tiefbautechnikers sind
vertraglich zu regeln. Nötigenfalls ist demselben ein Vor-
arbeiter beizugeben, zur direkten Bauaufsicht und stäu-

digen Kontrolle aller Arbeiten. Dieser wäre im Tag-
lohn anzustellen.

6. Das für die Leitungen samt Hausanschlüssen
nötige Röhrenmaterial ist der Kostenersparnis halber
direkt durch die Gemeinde zu beschaffen und hierüber
von der bestellten Bauaufsicht Buch zu führen.

Ein weiterer Beschluß betrifft den Umbau des
Schulhauses auf dem Klosterplatz nach einem

etwas modifizierten Projekt der Firma Probst öö

Schlatter. Die Schulzimmer werden, um mehr Raum
für die Abwartwohnung, für das Stiegenhaus und die

Aborte zu gewinnen, an der Ostseite etwas reduziert.
Das Stiegenhaus wird statt der bisherigen Holzkonstruk-
tion bis zum Estrich in armiertem Beton erstellt, die

Abtritte werden nach neuerem System umgebaut; ferner
werden Garderoben und eine Zentralheizung erstellt.
Für den Bau wird ein Kredit von Fr. 40,000 bewil-
ligt, welcher bereits im Anleihensdekret vorgesehen ist,
wozu noch der im Budget für das laufende Jahr ein-
gestellte ordentliche Kredit von Fr. 4000 Verwendung
findet.

Sanatorium Allerheiligenberg. Die Arbeiten am
Sanatorium auf Allerheiligenberg schreiten rasch vorwärts.
Der Außenbau ist bis an die Liegehallen fertig; letztere
werden voraussichtlich in der nächsten Woche noch er-
stellt werden.

Das Gebäude nimmt sich nun in der rings von Höhen
umrahmten, stark bewaldeten Gegend sehr vorteilhaft aus.
Besonders flott präsentiert sich der stattliche Bau, wenn
man von der Landstraße heraufkommt, und nachdem
man noch einen letzten Felsvorsprung umgangen hat, nun
auf einmal droben am Bergkamm das Sanatorium in
seiner ganzen Ausdehnung vor sich liegen sieht.

Das Gebäude, Front nach Süden, ist kein prunk-
voller Hotelbau. Das Ganze ist einfach gehalten, aber
massiv aufgebaut. Hübsch macht sich, dem Landschafts-
bilde prächtig angepaßt, der heimelige, freundliche Rund-
bogenstil. Auch ist, dem Zweck eines Sanatoriums bestens
entsprechend, dafür gesorgt, daß Luft und Licht in mög-
lichst reichem Maße zu den sämtlichen Räumen Zutritt
haben.

An den Mittelbau, der etwas vorsteht und das Ganze
überragt, schließen sich gefällige Seitenbauten an. Hier
finden sich beidseitig die ungefähr 4 in breiten Liege-
hallen, die sich noch ziemlich weit über das Gebäude
hinaus fortsetzen.

Das Sanatorium, wie auch die zirka 10 in breite
Terrasse, die zur Zeit aufgetragen wird, gestatten eine
wundervolle Fernsicht hin über die südlichen Vorberge
des Jura und das Mittelland zum Kranz der Hochalpen.

.Das Oekonomiegebäude „Allerheiligen", das etwas
weiter unten gebaut ist, gehört zu den schönsten Berg-
Hosen im Jura.

Sehr zahlreich (zirka 70) sind die Bewerbungen um
die Verwalterstelle auf Allerheiligen (Sanatorium und
Oekonomiegebäude) eingelaufen. Der Antritt ist auf
onunendes Frühjahr vorgesehen. („Bafell. Ztg.")

Neue Reitbahn in Basel. An der Großpeterstraße
mmächtiger Bau seiner Vollendung entgegen. Es
tz das neue Reitinstitut der Reitbahngesellschaft zu St.
m ' In dem langen Hauptgebäude werden zwei

bahnen erstellt, deren jede nur wenig kleiner ist, als
e m Kllngenthal. Die eine dieser Bahnen soll den
Miedern der Gesellschaft reserviert sein, während die

andere, wie man aus beteiligten Kreisen vernimmt, einem

Reitlehrer zur Verfügung gestellt werden soll. In dem
Nebengebäude werden geräumige Stallungen eingerichtet,
in welchen neben den'Schulpferden auch noch Pensions-
pferde Unterkunft finden können. Das Institut soll im
Dezember eröffnet werden.

Bauwesen in Brittnau (Aargau). Die Einwohner-
gemeinde hat die Erstellung eines Spritzenhauses im
Kostenbetrage von 4000 Fr. beschlossen.

vmKleàî.
Das neue Feuerwehr-Automobil der Stadt St.

Gallen. Dem „St. Galler Tagblatt" entnehmen wir:
Am 9. September ist das neue Feuerwehr-Automobil der
Stadt St. Gallen in Anwesenheit von Vertretern der
Fabrik (Saurer-Arbon) der städtischen Feuerwehr- und
Automobilkommission, der Polizeibehörde, des Bezirks-
amtes usw. kollaudiert worden. Am Morgen wurden
in erster Linie Gewichtsproben vorgenommen mit. und
ohne Belastung durch Mannschaft. Das stattlich sich

präsentierende Vehikel wiegt in betriebsbereitem Zustande,
also mit Geräten komplett ausgestattet, total 4152 Kilo
und mit Mannschaft (14 Mann) rund 5200 Kilo. Die
Kosten des Autos stellen sich alles in allem auf rund
30,000 Fr. Das Gefährt kann verwendet werden als
Mannschafts-Transp ortwagen, als Saug-
spritze und als Druckpumpe. Es ist mit allen not-
wendigen Löschgerätschaften ausgestattet. Im ganzen
können etwa 14—15. Mann auf dem Auto mitfahren.
Es wird jederzeit in Fahrbereitschaft gehalten, da ständig
ein Chauffeur zur Stelle sein wird. Der Motor, der
vierzylindrig ist, weist 30 Pferdekräfte auf. Derselbe
dient sowohl zum Transport des Wagens, wie auch zur
Bewegung der Pumpvorrichtung. Die P u m p e kann ver-
wendet werden für den Bezug des Wassers aus einem
Reservoir, Bach oder irgend einem Wasserbehälter, wie
auch zum Anschluß an die Hydranten. 6 große Zulei-
tungsschläuche stehen zur Verfügung für den Bezug des

Wassers aus einem Sammler. Je nach der Einleitung
des Wassers können die Fernleitungen in ein, zwei, drei
oder vier Schläuchen angeschlossen werden, sodaß je nach
Bedarf so viele Wendrohre in Funktion treten können.
Die Hydranten, die durch die Pumpe geleitet werden,
können durch die Pumpvorrichtung des Vehikels einen
größern Druck erhalten, sodaß auch für hohe Brand-
objekte genügend Wurfstärke für das Löschwasser vor-
Handen ist, wie die Proben bewiesen haben. Bei einer
Saughöhe von 6,56 Meter haben die vorgenommenen
Proben noch sehr günstige Ergebnisse gezeitigt. Mit vier
Wendrohren konnte man auf ziemlich weite Distanzen
Wasserstrahlen richten. Mit Zuleitung aus zwei Hydran-
ten und einer Saughöhe von 6,56 Metern erstreckte sich
die Wurfweite eines Strahles aus einem Wendrohr à
25 Millimeter auf 23 Meter und bei zwei Wendrohren
à 12 Millimeter auf 44 Meter Distanz. Die Pump-
proben sind noch nicht beendigt. Dieselben werden noch
fortgesetzt. Was die Schnelligkeitsproben anbe-

langt, so haben auch diese ein wohlbefriedigendes Resul-
tat ergeben. Es wurden Steigungen bis auf 20 und
23°/» überwunden. So wurde am Vormittag auch eine

Probefahrt über Speicherschwende, durch die alte Berg-
straße (15 bis 18"/» Steigung) nach Trogen und von
dort gegen den Gäbris hin auf der Straße nach Bühler
mit Mannschaftsbelastung ausgeführt, und zwar mit gut
befriedigendem Erfolge. Auf dem Rückwege wurden
interessante Bremsversuche vorgenommen auf den steilen
Straßenpartien. Auf dem Wagen selbst befinden sich

Leitermaterial, Schlauchwagen mit Schlauchmaterial und
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Hochfeine ÂasffihniiigI jjEIXIOEE^IOXb** Vollkommenste Konstruktioaî

mit verstellbaren Schneids- und Führungsbacken.
Werkzeug« fir jeiSen gedarf: _ Werkisiige für fetiea gedarf:

lf©ll« JSMÎOb fi C©®j innere Ssitstffiiattsersir. 1?, fâlUtiftllMF«

Spiralbobrer

Bobrfufler

Kribbln

Gewindebohrer

Komplette

Sihneidzeuge

SdiniMidR

Hieiiiaie-ierianS

„Pionier"

BobMImi jeder Art

ßiedtstheren

Eotfsslanzen

prolileisenîdieren

Drehbänke jeder Erl

${hRtlrgeisd)ielfR]asd)inen

ftMstydrikt

yentilatoren eit.

allererster Fronenienz.

haften für «Sprungtücher, SBenbrofjr unb fonfttgem
3ube£)öt.

®af) man bem Saurerfdjen geuerroefirauto ber Stabt
St. ©eitlen auet) t lustanbe grojfeê Qntereffe entgegen®

bringt, erhellt auch barau§, bajj bie girma 2lbolf
Saurer in Slrbon non einigen Stäbten, raie SBien,
33uöapeft je. eingetaben roorben ift, ba§ an ber inter®

nationalen geuerroehr=2lu§ftellung in Dürnberg avtsge®

ft'ellte, in feiner Äonftruf'tion »otlftänbig mit bem St. ©aller
geiiermehrauto übereinftimmenbe SSeljitel ben fyeuertoehr»
autoritäten biefer Stable oorpführen, roa§ burd) einen
ber Ingenieure ber genannten ffirtna bemnächft and)
gefchehen roirb.

2)a# Scf)mci^erborf im fiiöitnlicnifdicn ©rööcfien®
gebiet, lieber bie £>ilf§aftion bet> fcl; tü eiger ifcl) e rt 9ïoten
Ureujeê in S.übitalien roirb gemelbet, baf) bi§ iïïlitte
September 3 7 ®oppelh äufer fertig roerben, oon
benen 16 nad) IReggto unb 21 nadj SReffina Eommen.

SSefonbers in iReggio ift bie Dtachfrage nach ^n fdjmuden,
geräumigen unb fomfortabeln Ißohnungen im «Schroetter®

borf eine fo lebhafte, ba§ nur ein Heiner Seil berüd®

fichtigt roerben l'ann. Sort fitib 32 SBohnungen ju brei
3immern, .tMcfje, Seranba unb Slbort ju oergeben unb
nidft roeniger al§ 260 Familien beroerben fiel) barum!
Sorooljt in iReggio at§ in SReffina ift burd) bie italienifdje
Regierung ba§ nötige Saitlanb für ben Sau ber
Schroeijerbörfer 5ur Serfügung geftellt unb bie 3lu§®

führung ber Strafen unb ber ^unbamente, foroie bie

Zuleitung oon Sßaffer unb bie Slanalifation übernommen
roorben.

Ins der Praxis — flr die Praxi»
HB. ©esdöMfi?®, a&b §ïrôett£gef»f3je roerber,

unter biefe SRubrt! nidi? safßeKSJKKtets ; berarüge Steige«
gehören in ben gaferstenteii beë Blatteë. fragen, meiere

,,K«ter erfd) einen füllen, rooüe man 20 ®tS. in SRar«
te» (für Sufeubimg ber Offerten) beilege«

fragt®.
605. SOÎan roünfdjt einen offenen SBafferleitungsfanal auf

eine Sänge non äirfa 100 m in fWötjren 3U legen. ®ie Dîbtiren--

Iid)troeite müfste 45—50 cm betragen. ®a§ ©efätle beträgt girfa

0,5 "/'j. ®te Seiturg mürbe unten an eine eiferne Stännetteitmi?,
oben an ben offenen Kanal angefclpoffen unb müßten foroobl bie

Sltifdjltiffe al§ bie Seitung felbft fo erfüllt «erben, bag fein

SBafferoerluft entfielen tonnte. ©inb biem gewöhnliche 3ement=

röhren oerroenbbar ober bebarf e§ einer befonbern Qualität? Di»

Seitung mürbe, nod) mit jirfa 15 cat ©rbe übeibectt. Sit unter

biefer Borattsfeljung nod) ein giinbärncnt nötig unb cnentucD wie

tief unb roie breit? SBie bad) mürben fid) bie SRöbrett unb bat,

Segen ber Sctuuig rer m fteücnV (Srabarbeit, Siefern ber
bamentfieine unb ber ïKôljren ab ©tation auf ba§ Sofal mürben

felbft beforgt
666. SBer liefert ©inridjtungen 311111 Beöfinten non Klein»

©ifenroaren? ©röfste 31t nei'3infenbe ©tücfe 40x20 cm. Offerten
unter ©biffre B 606 an bte ©jtoeb.

667. SBer teilt mir mit, roie fd)roer 3 ©ter bürrcS Budjer®

boü fiiib unb roirb foldjeg per Kilogramm §crtteinert juin $aufe

geliefert, uerfauft?
668. 2Ber liefert bie SIbreffen oon ®ureau=3tîobelbânbten

tn ber .©djroci?? Offerten mit )ßrei§ unter ©b'ffie H L 668 an

bie ©jpeb.
669. SBeldje leiftungSfäbige gop.roarenfabrif erftcKt unter

günftigen iüebingungen Kiften oerfd)iebener ©rofien ober liefert

3ugefd)ttitteiie 'Bretter bapi? Offerten an bie ïurmubrenfalirtt
©. Säet in ©umisroalb.
670. 3Beld)e§ ift ber bauerljaftefte SBetterfàrbsîinftricb f|"

g-affaben? (Oelfarb=2lnftrid) auëgefd)loffen). Offerten an ©)•

SJtütler, Baugefdjäft, SHappex§roil.
67S, SBer liefert ein SBaggon faubere SEaunenbretter, lf

bi§ 45 mm gefdjntttcn? Offerten unter ;@t)tffcê A Z 671 an ote

©ppebition.
673. SBer ift Sieferant oon roben ober polierten ©tage«'

brctfdjen bei grßjjern Bejügen?
678. 9Bünfd)e Slbreffe beb ©erru, ber fid) let3'bi«

Bettung offeriert bat, jebeë fdjledjt gietienbe Kantin in ©taub j»

(teilen.
674. SBer batte eine gut erhaltene Orebbaitf oon ca. l,j>

®

®rel)lange unb einen gldfdjenjng non 1500 kg ®rag'raft abju

geben Offerten unter ©biffre B 674 an bte ,©tpeb.
675. SBeldje girma befaßt fid) mit ber ffabritation ?»'•

3erner Surfdjoner? «..u
676. SBer liefert fd)ötte§ tvorf'eneä, ober nlteê ©idj^'t)" i

51t Streppenpfoften Offerten unter ©biffre B 676 an bie ©SP®

677. SBer liefert eleltrifdfe Kod)® unb Çe^apparate Off''''

ten an ©. @d)ie^, Kappel b. Ölten.
678. SBer bat eine gut erhaltene @inpbafen®2Bed)f«F"

bpnamo, 125 Bolt, 40 KW, 50 ißerioben, ab3tigeben?

679 a, SBer liefert @taud)inafd)inett in foliber,
5tu§fü^rung? (Soeni roer tjätte eine gebrauchte, in noa) 9"

3»ftanbe billtgft absugeben? b. SBer liefert ®ummibanoM

auf Kraufentran§portroagen®3iäberV Offerten unter ©9'tl

Il SJtabiërotl (Bern), pofte reftante.
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Kasten für Sprungtücher, Wendrohr und sonstigem
Zubehör.

Daß man dem Saurerschen Feuerwehrauto der Stadt
St. Gallen auch im Auslande großes Interesse entgegen-
bringt, erhellt auch daraus, daß die Firma Adolf
Saurer in Arbon von einigen Städten, wie Wien,
Budapest :c. eingeladen worden ist, das an der inter-
nationalen Feuerwehr-Ausstellung in Nürnberg ausge-
stellte, in seiner Konstruktion vollständig mit dem St. Galler
Feuerwehrauto übereinstimmende Vehikel den Feuerwehr-
autoritäten dieser Städte vorzuführen, was durch einen
der Ingenieure der genannten Firma demnächst auch

geschehen wird.
Das Schweizerdorf im süditaliemschen Erdbeben-

gebiet. Ueber die Hilfsaktion des schweizerischen Roten
Kreuzes in Süditalien wird gemeldet, daß bis Mitte
September 3 7 Doppelhäuser fertig werden, von
denen 16 nach Reggio und 21 nach Messina kommen.

Besonders in Reggio ist die Nachfrage nach den schmucken,

geräumigen und komfortabel:! Wohnungen im Schweizer-
dorf eine so lebhafte, daß nur ein kleiner Teil berück-

sichtigt werden kann. Dort sind 32 Wohnungen zu drei
Zimmern, Küche, Veranda und Abort zu vergeben und
nicht weniger als 266 Familien bewerben sich darum!
Sowohl in Reggio als in Messina ist durch die italienische
Regierung das nötige Bauland für den Bau der
Schweizerdörfer zur Verfügung gestellt und die Aus-
führung der Straßen und der Fundamente, sowie die

Zuleitung von Wasser und die Kanalisation übernommen
worden.

KW Ze? — M à
W. Verkaufs-, Tausch- tmd Arbeitsgefuch« werden

unter diese Rubrik nicht SNfgensWMêNZ derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„kmter Chiffre" erscheine« sollen, wolle man SV Tts. in Mar-
ten Mr Zusendung der Offerten) beilese«

UAWU-
oos. Man wünscht einen offenen Wasserleitungskanal auf

eine Länge von zirka 100 m in Röhren zu legen. Die Röhren-
lichtweite müßte 45—SO em betragen. Das Gefalle beträgt zirka

0.5-/». Die Leitung würde nuten an eine eiserne KännelleituW,
oben an den offenen Kanal angeschlossen und müßten sowohl im

Anschlüsse als die Leitung selbst so erstellt werden, daß kein

Wasserverlust entstehen könnte. Sind hiezu gewöhnliche Zement-
röhren verwendbar oder bedarf es emer besondern Qualität? Die

Leitung würde noch mit zirka l5 am Erde übe» deckt. Jit unter

dieser Voraussetzung noch ein Fundament nötig und eventuell wie

tief und wie breit? Wie hoch würden sich die Röhren und das

Legen der Leitung ver m stellen? Grabarbeit, Liefern der Fim-
damcntsteine und der Röhren ab Station auf das Lokal würden

selbst besorgt
000. Wer liefert Einrichtungen zum VeHnken von Klein-

Eisenwaren? Größte zu verzinkende Stücke 40x20 ew. Offerte»
unter Chiffre L 666 an die Exved.

007. Wer teilt mir mit, wie schwer 3 Ster dürres Buchen-

holz sind und wird solches per Kilogramm zerlleinert zum Hause

geliefert, verkauft?
OOH. Wer liefert die Adressen von Bureau-Möbelhändler»

in der .Schweiz? Offerten mit Preis unter Chiffre kl 1- 6ö8 <w

die Gxped.
000. Welche leistungsfähige Holzw.rrenfabrik erstellt unter

günstigen Bedingungen Kisten verschiedener Größen oder liefert

zugeschnittene Bretter dazu? Offerten an die Turmnhrensabnk

1. M. Baer in Sumiswald.
070. Welches ist der dauerhafteste Wetterfàrb-Anstrich hu

Fassaden? (Oelfarb-Austrich ausgeschlossen). Offerten an Ch.

Müller, Baugeschäft, Rapperswil.
07S. Wer liefert ein Waggon saubere Tannenbretter, st

bis 45 ww geschnitten? Offerten nnter Chiffce ^ 6 671 an die

Expedition.
07Ä. Wer ist Lieferant von rohen oder polierten Etagen'-

brctlchen bei größern Bezügen?
07!4 Wünsche Adresse des Herrn, der sich letz'hin in dieser

Zeitung offeriert hat, jedes schlecht ziehende Kamin in Stand zu

stellen.
074. Wer hätte eine gut erhaltene Drehbank von ca. Mw

Drehlänge und einen Flaschenzug von 1500 üxi Tragkraft aW>

geben? Offerten unter Chiffre L 674 an die Exped.
07i?. Welche Firma befaßt sich mit der Fabrikation M

zerner Türschoner?
070. Wer liefert schönes trockenes, oder altes Eichsum»

zu Treppenpfosten? Offerten unter Chiffre L 676 an die EM >

077. Wer liefert elektrische Koch- und Heizapparate?
ten an G. Schieß, Kappel b. Ölten.

078. Wer hat eine gut erhaltene Emphasen-Wechsels"'"
dynamo, 125 Volt, 40 LM, 5V Perioden, abzugeben?

070 s. Wer liefert Stauchmaschinen in solider, bewährw

Ausführung? Event, wer hätte eine gebrauchte, in noch g"

Zustande billigst abzugeben? d. Wer liefert GummibanMA
auf Krankentransportwagen-Räder? Offerten unter CM
II Madiswil (Bern), poste restante,
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